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Lombardus: Lambert L., Baumeister und Maler, geb. zu Lüttich 1506, † 1560.
Ueber den Namen des Künstlers ist in den Kunsthandbüchern eine rechte
Confusion entstanden: man glaubte, daß die Namen: Lambert, Lombard,
Lombardo Tedesco, Lambert Suavius, Sustris, Suterman, Sustermans oder
Suster eine und dieselbe Person bezeichnen, während nach neuen Forschungen
darunter drei verschiedene Künstler zu verstehen sind: unser Künstler, dann
Sustris und der Stecher Lambert Suavius. Vasari rühmt des Lombardus nicht
gewöhnliche Gelehrsamkeit und Immerzeel setzt darum voraus, daß er von
reichen Eltern abstammte, die ihm eine gelehrte Bildung geben ließen. Sein
Biograph und Freund D. Lamvsonius berichtet dagegen ausdrücklich, daß seine
Eltern bedürftig waren und ihm den nöthigen Schulunterricht nicht geben
konnten. Wann und auf welche Art er in die Lehre von Jost de Beer und Jan
Gossaert (Mabuse) gekommen ist, wird nicht gemeldet. Mit 32 Jahren reiste
er nach Italien im Gefolge des Cardinal Polus und wurde daselbst Schüler
des Andreas del Sarto, studirte Malerei, Perspective und Baukunst und übte
sich nach der Antike. In der Villa des Giovan Battista Pellegrini bei Chioggia
waren Arbeiten von ihm. Er sollte auch dem Cardinal Polus ein Haus mit Bildern
zieren, dieser aber starb 1538 und der Künstler kehrte darum im nächsten Jahre
nach Lüttich zurück. Seine Bilder sollen nicht die gewünschte Anerkennung
bei seinen Landsleuten gefunden haben, da er sich in Italien eine andere
Malweise aneignete. Wenn man aber seine künstlerische Thätigkeit näher
untersucht, so wird man zugeben, daß er noch sehr viel von seiner Originalität
gerettet hatte. Eines seiner Hauptwerke ist die Marter der h. Barbara in der
Bartholomäuskirche zu Lüttich. Seine Vaterstadt mag noch andere Bilder von
ihm besessen haben, denn es heißt, Heinrich Max von Baiern hätte solche
von Lüttich nach Bonn gebracht, wo sie bei der Belagerung 1703 durch Feuer
zu Grunde gingen. König Wilhelm II. besaß drei Bilder von ihm: „Untergang
Pharao's im rothen Meere", „Die Zuchtruthe Gottes“ und „Der h. Michael, der
einem Schlafenden im Traume erscheint“. In Antwerpen ist ein männliches
Porträt von ihm, in Wien „Die Anbetung der Hirten“, in Berlin „Maria mit dem
Kinde“ und „Grweckung des Lazarus“. Die Nachricht, daß er auch Stecher war,
ist sehr zweifelhaft: er wird hier mit Lamb. Suavius verwechselt, der nach ihm
Verschiedenes gestochen hat und dessen Schwester die dritte Frau des L. war.
Zu seinen Schülern Zählt man den Franz Floris, Wilh. Key, Hubert Goltzius.
Corn. Cort, J. Collaert, Coornhert haben neben dem genannten Suavius nach
ihm gestochen.
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